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29. SEpTEMbER - 8. OKTObER:
Herbstkirmes
auf dem Sprödentalplatz
8. OKTObER:
Grünkohl & Pinkel Show
– leider ausverkauft – 
Weitere Termine S. 3

14. OKTObER:
Oktoberfest im Röck Stöck
13.-15. OKTObER:
Krefelder Herbstzauber 
auf der Rennbahn
14. OKTObER:
Oldienight in Oppum

21. OKTObER:
51. Weinfest des MGV 
im Pfarrsaal St. Andreas
21. OKTObER:
Letzter Termin 2017:
Kitsch, Kunst & Co. 
auf dem Sprödentalplatz
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COMEDy-EvENT  DIE SpIELE KöNNEN bEGINNEN    OLDIES bUT GOLDIES

DAS pLATTEN-QUARTETT IN LINNLI.KOMpAKT

Zum ersten Mal fand im Platten-
laden von Jürgen Wirtz, dem Half-
speed auf der Hafenstraße 24 in 
Linn, das Platten-Quartett statt. 
Ein vergnüglicher Abend, bei dem 
der Inhaber gemeinsam mit Mitor-
ganisator Jörn Enger jeweils zwei 
Gäste einlädt, um über Lieblings-
platten und aktuelle Neuerschei-
nungen zu fachsimpeln. Geladen 
waren bei der Premiere Oberbür-
germeister Frank Meyer, seines 
Zeichens großer Vinyl-Liebhaber, 
und seine Frau Katrin. Diese muss-
te jedoch aufgrund von Krankheit 
kurzfristig absagen. So wurde mit 
Wolfgang Renno von der Kufa für 
spontanen Ersatz gesorgt. Zwei-
einhalb Stunden rezensierte das 
Quartett fleißig Platten ganz unter-
schiedlicher Genres und Jahrgän-
ge. Angespielt wurden jeweils zwei, 
drei Stücke einer jeden LP. Mal gab 
es einvernehmliches Lob, ein an-
deres Mal völliges Unverständnis. 

LINNER FRAUEN: Bei einem informati-
ven Stadtteilrundgang am 15.10. von 
15:00 bis 17:15 Uhr liegt das Haupt-
augenmerk auf Linner Frauen, ihrem 
Leben in Linn und was sie zur Linner 
Stadtgeschichte beigetragen haben. 
Treffpunkt ist am Andreasmarkt, Ko-
sten 8 Euro +++ NEUES büRGERbüRO: 
Seit dem 25.09. gibt es für Linner 
Bürger im Foyer des Deutschen Tex-
tilmuseums am Andreasmarkt 8 ein 
neues Bürgerbüro. Geöffnet hat es im-
mer montags von 8 bis 12.30 Uhr und 
von 13.30 bis 15.30 Uhr. In dieser Zeit 
auch zu erreichen unter Tel. 518536. 
Die langjährige und erfahrene Mitar-
beiterin aus dem Bürgerbüro Uerdin-
gen, Birgit Hindges-Ellmann, kümmert 
sich fortan um die Belange der Bürger, 
wie etwa An- und Ummeldungen, Be-
antragung von Personalausweisen, 

etc. +++ NEUE AUSSTELLUNG: Das 
Deutsche Textilmuseum bereitet zur 
Zeit die neue Ausstellung „Deutsche 
Couture - Kleiderwunder der 50er bis 
70er Jahre“ vor, die ab dem 05.11. 
gezeigt wird. In der Zwischenzeit bleibt 
das Museum für Besucher daher ge-
schlossen +++ LEITUNGSARbEITEN: Die 
NGN Netzgesellschaft Niederrhein 
saniert aktuell auf der Düsseldorfer 
Straße, etwa im Bereich zwischen 
Hausnummer 219 und der Kreuzung 
Cerestarstraße, die Gasleitungen. Ins-
gesamt werden ca. 210 Meter Gas-
leitungen ausgetauscht. Während der 
Arbeiten ist es erforderlich, dass der 
Baustellenbereich in Teilen gesperrt 
ist; Anlieger können jedoch passieren. 
Die Arbeiten werden voraussichtlich 
Ende Oktober abgeschlossen sein. 
Das Investitionsvolumen liegt bei ca. 
90.000 Euro. Deswegen muss die 
Buslinie 047 eine Umleitung fahren: 
In Fahrtrichtung Stratum nach Bedie-

Zum Rundum-Wohlfühlen bot Jür-
gen Wirtz gegen eine Spende Ge-
tränke und einen kleinen Imbiss an. 
Mit dem Geld möchte er in Zukunft 
einen Stolperstein vor seinem Ge-
schäft erwerben - eine kleine Ge-
denktafel aus Messing, die an das 
Schicksal der verfolgten und ermor-
deten Menschen während der NS-
Zeit erinnern soll. Die Reihe soll im 
nächsten Jahr fortgesetzt werden.
Lieblingsplatten:
Frank Meyer
Mylene Farmer – Ainsi Soit Je... (1988)
Wolfgang Renno
Nektar – ...Sounds Like This (1973)
Juergen Wirtz
BAP - Zwesche Salzjebäck Un Bier

Neuerscheinungen:
Götz Alsmann – In Rom
Foo Fighters – Concrete and Gold
Gary Numan – Savage (Songs from a 
Broken World)
Tony Allen – The Source

nung der Haltestelle „Am Steinacker“ 
weiter halblinks Hafenstraße, rechts 
Düsseldorfer Straße bis zur Einmün-
dung Cerestarstraße und weiter den 
normalen Linienweg. In Gegenrichtung 
wird sinngemäß gefahren. Die Halte-
stellen „Greiffenhorst“ und „Weiden-
bruchweg“ entfallen für die Dauer der 
Umleitung. Fahrgäste sollten stattdes-
sen die Haltestelle „Am Steinacker“ 
benutzen +++ JUbILäUM UND SpENDE: 
Der Radfahrer-Club Krefeld-Linn 1897 
feierte im Juli das 120jährige Beste-
hen auf dem Mühlenhof in Linn. Bei 
dieser Jubiläumsveranstaltung wurde 
ein Überschuss von 500 Euro erzielt. 
Dieses Geld wurde als Spende dem 
Förderverein der Kita Kreuzweg für die 
pädagogische Arbeit der Kindestages-
stätte überreicht. Ein Dank geht an alle 
ehrenamtlichen Helfer und Spender, 

die dieses Ergebnis ermöglicht ha-
ben. Auf dem Foto von links: Jürgen 
Heckel (1. Vorsitzender) und Georg 
Hütig (Kassierer) vom Radfahrer-Club 
sowie Nadine Esser (1. Vorsitzende) 
und Jörg Hölzer (Geschäftsführer) vom 
Förderverein der Kita +++ KORREKTUR: 
In der vergangenen Ausgabe berichte-
ten wir über das Sommerfest von Ro-
land Kahlfuß. Leider hat sich dabei der 
Rechtschreibteufel eingeschlichen. Der 
Name der Country-Sängerin ist Andrea 
Kietzer und nicht Andrea Kienzler +++ 
RüCKTRITT: Robert Strumpen hat auf der 
letzten Monatsversammlung sein Amt 
als 1.Vorsitzender des Linner Schüt-
zenvereins 1388 e.V. niedergelegt. Als 
Nachfolger wurde der bisherige Stell-
vertreter Lothar Steinwegs gewählt. 
Er bedankte sich bei Robert für sein 
Wirken ab 2014. Seitdem gab es ei-
nen wirtschaftlichen Aufschwung und 
deutlich mehr Interesse an den Veran-
staltungen des Schützenvereins +++ 

LIEbE GRüNKOHL & pINKEL-FREUNDE
Die Oktoberfest-Ausgabe der Grün-
kohl & Pinkel Show ist restlos aus-
verkauft. Doch auch im November 
(So., 05.11.) werden handverlesene 
Comedians und Kabarettisten den 
großen Saal des Haus Kleinlosen 
wieder zum Beben bringen. 
Mit dabei sind Helmuth Steierwald, 
Frank Fischer und John Doyle. Der Kar-
ten-VVK läuft bereits. Vormerken sollte 
man sich auch die Weihnachtsshow. 
C. Heiland wird wie in jedem Jahr das 
Publikum mit den Klängen seines Om-
nichords beglücken. Termine 16. und 
17.12. (mittags und abends). Vor jeder 
Show serviert die Küche des Hauses 
den Klassiker Grünkohl. Ob zu zweit 
mit Freunden und Familie, als exklu-
siver Firmenevent oder als Gruppe 
einer Weihnachtsfeier - das Team der 
Grünkohl & Pinkel Show freut sich auf 
Ihren Besuch. Frei nach dem Motto: 
„Es gibt nichts Schöneres als herzhaft 
zu lachen!“

Ticketreservierungen sind ab 
sofort möglich unter:
Tel.: 02151-54 68 08 (AB), 
unter info@diefes.de 
oder im Haus Kleinlosen

Tickets auch an folgenden 
VVK-Stellen erhältlich:

•	 Lotto	Kuhle,	
 Uerdinger Str. 577 
 Tel.: 02151-59 20 00
•	 Post-Service	Wenders,	
 Buschstr. 366
 Tel.: 02151-59 54 73
•	 Tabakbörse	Drießen,	
 Insterburger Platz 1 
 Tel.: 0177 3234099

(jeweils plus 2 Euro 
VVK-Gebühr)

Einlass: 17:30 Uhr
Beginn: 19:00 Uhr
Kartenpreis inkl. Essen: 30 Euro
Adresse: Haus Kleinlosen, 
Zwingenbergstraße 116, 
47802 Krefeld-Verberg

MUSIKALISCHER HICHGENUSS

TRIO MERAIN AUF bURG LINN
Auf ihrer Burg- & Schlosstour 2017 
„Celtic Ways“ durch Deutschland 
und die Niederlande macht das Trio 
Merian am Freitag, den 13. Oktober 
auch auf Burg Linn Halt. 
Im Rittersaal darf man sich in toller At-
mosphäre auf einen stimmungsvollen 

irischen Liederabend mit den drei Mu-
sikerinnen (Gesang, Violine, keltische 
Harfe) freuen. Auf dem Programm stehen 
traditionelle irische Lieder und Melodien 
in eigenen Arrangements. Des Weite-
ren wird Merain in die Ära der Barock-
komponisten Connellan und O‘Carolan 
verführen. Äußerst beeindruckend sind 
auch die stilvollen Bearbeitungen der 
Lieder von Enya und Luka Bloom. Die 
Konzerte von Merain ziehen ein breites 
Publikum an, vom Kammermusikfreund 
bis zum Irlandliebhaber. Der Vorverkauf 
der Eintrittskarten (21 Euro, Kinder bis 
15 Jahre 14,50 Euro) findet unter www.
keltischemusik.com und im Mediencen-
ter Krefeld, Rheinstraße 76, statt. An der 
Abendkasse kostet das Ticket 30 Euro, 
Kinder bis 15 Jahre zahlen 19 Euro.Foto © Merain

ObERbüRGERMEISTER FRANK 
MEyER EHRT GESANGSJUbILARE

SCHüTzEN KRöNEN IHREN KöNIG

In einer Feierstunde im Krefelder 
Rathaus wurden von Oberbürger-
meister Frank Meyer die Sänger-
jubilare des vergangenen Jahres 
geehrt, die bei einem Krefelder 
Gesangverein oder Chor auf lang-
jährige Sangestätigkeit  zurückbli-
cken können. 
Dieses Jahr waren es 22 Sanges-
freunde die auf 25  bis 70 Jahre ak-
tives Singen zurückblicken. Darunter 
unsere „MGV-Ikone“ Hans-Günter 
Horster, der bereits seit 60 Jahren in 
unserem Männergesangverein Gel-
lep-Stratum 1950 aktiv mitmischt. 
Wir gratulieren herzlich!

Friedel Erfurt hat bekanntlich beim 
Vogelschießen im Frühjahr den Vo-
gel von der Stange geholt - jetzt 
wird der neue König gekürt. 
Das Krönungsball-Wochenende wird 
am Freitag, 13. Oktober, mit einer 
Elvis Presley-Motto-Party eingeläutet. 
Es spielt die Rockband Ranzig. Los 
geht‘s um 19 Uhr, der Eintritt kostet 
zehn Euro. Am Samstag beginnt der 
Zapfenstreich in der Vorburg um 19 
Uhr. Anschließend steigt der Krö-
nungsball mit der Partyband Roland 
Brüggen. Auch hier kostet der Eintritt 
zehn Euro. Eine Dauerkarte gibt es für 
beide Abende für 17 Euro. Am Sonn-
tag geht das Wochenende um 11 Uhr 
mit einem Frühschoppen zu Ende, der 
Eintritt ist frei. Tickets gibt es unter 
veranstaltung@linnerschuetzenver-

JUbILARE

ein.de, bei Paul Evertz, Em Kontörke 
und bei Lebensmittel Preuten. 
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LITHOS: KREFELDER wEIN AUS ObERwESEL
Es gibt Krefelder Bier. Es gibt Du-
jardin aus Uerdingen und weitere 
Brände mit Lokalkolorit. Und es 
gibt seit einiger Zeit Krefelder Gin. 
Aber was kaum einer weiß: Es gibt 
auch Krefelder Wein. 
Okay, er wird weder in den Höhenla-
gen von Hüls, noch am Rheinufer in 
Uerdinger angebaut, aber er trägt 
ganz eindeutig die Handschrift zweier 
Personen, die Krefeld, genauer Linn, 
Stratum und Uerdingen, ihre Hei-
mat nennen: Kristina und Christian 
Theodoropoulos haben sich vor gut 
zwei Jahren den Traum vom eige-

nen Weingut erfüllt und lassen von 
dort nun köstlichen Wein sprudeln. In 
dem kleinen Dörfchen Engehöll, das 
zu Oberwesel gehört und von Krefeld 
gut zwei Auto-Stunden entfernt ist, 
bewirtschaften die beiden am Ende 
eines Seitentales in ihrem Weingut 
Lithos rund 2,5 Hektar in Steill- und 
Steilstlage auf kalkarmen, lehmigen 
Schieferstein. Zumeist Riesling wird 
hier gewonnen, aber auch Spätbur-
gunder, Müller Thurgau und kleine 
Mengen von Faberrebe, Kerner und 

Schwarzriesling werden geführt. Aktu-
ell füllt das Weingut 10.000 Flaschen 
pro Jahr ab. Der Rhein und die impo-
sante Schönburg sind rund drei Kilo-
meter entfernt, der Weiler-Bopparder 
Bach und Grundelsbach plätschern 
malerisch vorbei und sorgen mit den 
tiefen Wäldern auf der Südflanke für 
eine märchenhafte Kulisse, die sei-
nesgleichen sucht. Gut, dass es im 
Weingut auch Ferienwohnungen gibt, 
denn die Umgebung lädt zu Ausflügen 
geradezu ein. „Dass das so gekom-
men ist, hätten wir wohl beide nicht 
gedacht. Freunde haben uns eigent-

lich erst auf die Idee gebracht, ein 
eigenes Weingut zu besitzen“, erzählt 
Kristina Theodoropoulos, die 2007 mit 
ihrem jetzigen Mann zusammenkam. 
Da steckte Christos schon „voll in den 
Trauben“. Der gebürtige Uerdinger 
wurde früh geprägt: Bei den Besuchen 
seiner Familie in Griechenland war 
er stets in die dortige Landwirtschaft 
samt altertümlichen Weinbau einge-
bunden. Dennoch entschied er sich 
nach vielen Jahren auf der Gesamt-
schule Kaiserplatz und dem Abitur an 
der Kaufmannsschule 2001 zunächst 
für ein klassisches BWL-Studium. 
Um recht bald zu merken, dass es 
das nicht ist. Schnell brach der heu-
te 36-Jährige das Studium ab und 
machte eine Winzerlehre in einem 
Bio-Wein-Betrieb in Rheinhessen, 
die er 2007 abschloss. Anschließend 
folgte die Fortbildung zum Weinbau-
techniker in Bad Kreuznach und An-
stellungen in Rheinhessen (Weingut 
Schick in Jugenheim) und an der 
Nahe (Weingut Mathern in Niederhau-
sen) als Betriebsleiter. Kristina wurde 
dagegen nach dem Abi auf dem Fa-
britz (2003) Krankenschwester auf der 
Intensivstation im St. Vinzenz Kran-
kenhaus in Düsseldorf und begann 

2009 ein berufsbegleitendes Studium 
im Fach Gesundheitsmanagement an 
der Hochschule Niederrhein. Nach vier 
Jahren Fernbeziehung wurde 2011 
geheiratet, die beiden ließen sich in 
Rheinland-Pfalz nieder. Die Idee mit 
dem Weingut schlummerte da noch im 
Verborgenen, wuchs dann aber stetig 
und nach zwei Jahren vergeblicher 
Suche offenbarte sich das jetzige 
Weingut mit 350 Jahre alter Traditi-
on. „Die ehemaligen Besitzer hatten 
keinen Nachfolger, so dass wir es im 
Juli 2015 kaufen konnten.“ Nur einen 
Monat später die nächste gravierende 
Neuerung im Leben der beiden: Töch-
terchen Magdalena kam auf die Welt. 
Und die nächsten Veränderungen 
ließen nicht lange auf sich warten. 
Tanks, Schläuche und sonstiges 
Equipment wurden ausgetauscht, der 
Keller entrümpelt und so ziemlich je-
der Stein mindestens einmal umge-
dreht. Apropos Stein: Der neue Name 
Lithos stammt aus dem Griechischen 
und bedeutet Stein und/oder Fels. Da 
passt es, dass in den Keller des An-
wesens ein großer Schieferstein hi-
neinragt, der für ein gutes Reifeklima 
sorgt und damit zum Symbol wurde. 
„Wir wollten eigentlich alles anders 
machen als unsere Vorgänger. Dass 

das nicht einfach wird, war uns klar. 
Aber so langsam nimmt die Sache 
Gestalt an“, sagt die 34-Jährige, die 
zusätzlich noch als Pflegedirektorin 
bei der Hunsrück-Klinik im 25 Kilome-
ter entfernten Simmern arbeitet. Die 
Mühen zahlen sich mittlerweile aus. 
Der Kundenstamm wächst, die Fach-
presse ist begeistert. Im Reiseführer 
„Stromaufwärts“ von Burgenblogger 
Moritz Meyer wird das Weingut als 
Geheimtipp erwähnt und auch die re-
nommierte Zeitschrift Falstaff lobte die 
fruchtigen Weine in ihrer Reportage 
„Mittelrhein: Die stille Schöne“. Wem 
der Weg bis hinter Koblenz zu weit ist: 
Der Strümper Hof in Meerbusch führt 
Lithos-Weine ebenso wie der Düssel-
dorfer Feinkost-Laden „Taste Greece“. 
Gespräche mit Krefelder Gastronomen 
laufen, gerne können sich Interessierte 
melden. Wer die Weine testen möchte, 
kann dies ohne Probleme machen: Auf 
www.weingutlithos.de sind sie erhält-
lich. Dort gibt es auch Informationen 
zu den Ferienwohnung und zu kom-
menden Events, so zum Beispiel das 
„Goldener Oktober“-Wochenende am 
14. und 15. Oktober samt Herbst-Spe-
zialitäten und Federweißer – oder aber 
das Wild-Wochenende am 11. und 12. 
November.

RöMISCHES LEbEN - CASTELLFEST
Beim Castellfest am 23. und 24.09. 
herrschte hoher Besucherandrang. 
Rund 3800 Besucher zählte Jenni-
fer Morscheiser, Leiterin des Mu-
seums Burg Linn, die sich erfreut 
zeigte ob des großen Interesses. 
Auch das durchweg schöne Wetter 
motivierte offenbar viele Krefelder 
und Auswärtige zusätzlich, sich auf 
die Spuren der alten Römer zu ma-
chen. Vor Ort konnten sich die Be-

sucher einen guten Überblick über 
das Gräberfeld in Krefeld-Gellep und 
die aktuelle archäologische Grabung 
machen. Unmittelbar am Grabungs-
gelände im nördlichen Lagerdorf 
gab erstmalig ein römisches Lager 
mit Handwerkern und Soldaten in 
authentischer Kleidung bzw. Rü-
stung einen Einblick in das Leben 
vor knapp 2000 Jahren. Die Gäste, 
darunter auch viele Kinder, konn-
ten unter anderem die Vorführung 
einer römischen Reitereinheit be-
staunen, einen römischen Bäcker 
kennenlernen sowie einen Schmied, 
einen Edelsteinschleifer, einen Arzt 
und einen Lehrer aus der Antike, 
Hilfstruppen und Prätorianer. Zur 
Stärkung gab es römische Gerichte. 
Die Mitarbeiter des Museums Burg 
Linn zeigten und erklärten außer-
dem die Techniken archäologischer  
Ausgrabungen.

bESUCHEN SIE UNSERE HOMEpAGE 
www.LIFEJOURNALE.DE

40 JAHRE JUbILäUM

Die, die Bälle und Züge zum 
Leuchten bringen. Der Linner 
Elektrobetrieb Gerhard Hopfe hat 
am 1. Oktober 40. Geburtstag ge-
feiert. 1977 hatte Gerhard Hopfe ihn 
nach bestandener Meisterprüfung 
gegründet. Jetzt blickt das Unterneh-
men, das mittlerweile von Sohn Dirk 
in zweiter Generation geführt wird, 
in die Zukunft. Der Beginn war rund 
und aus Leder: Zahlreiche Vereine in 
mehreren Städten zählten 
auf Hopfes Fachwissen, 
er baute die Stadionflut-
lichtanlagen und brachte 
so die Bälle zum Leuch-
ten. Aber auch Rathäu-
ser und Kirchen wurden 
durch seine Arbeit ins 
rechte Licht gesetzt. Das 
Team wuchs schnell, schon ein Jahr 
nach der Gründung kamen zwei Mon-
teure und zwei Auszubildende hinzu. 
Das Tätigkeitsfeld entwickelte sich 
ebenfalls rasant und umfasste nun 
auch Arbeiten im Wohnungsbau, Kin-
dergärten, Schulen und Turnhallen, 
aber auch Events wie den „Flachs-
markt“, der „Größten Modenschau 
der Welt“, Weihnachtsmärkte, Stadt-
feste, dem „Kölner Karneval“ und 
viele mehr. 2002 wurde der Betrieb 
durch Schulung der Mitarbeiter und 
Management-Seminaren nach SCC 
zertifiziert und arbeitet seitdem nach 
Standards des industriellen Quali-

tätsmanagements. Ausgestattet mit 
einem Rahmenvertrag von DB-Ser-
vices betreuen Elektro Hopfe seit 
Jahren Liegenschaften der Bahn in 
ganz NRW. „Dabei führten wir unter 
anderem Elektroinstallationen und 
Beleuchtungen an Bahnhöfen aus“, 
sagt Dirk Hopfe. Mit einem weiteren 
Rahmenvertrag, dieses Mal von der 
DB-Energie, führen wir seit 2016 
Aufträge zur Hauptstromversor-

gung des Bahnnetzes 
aus. Ein Vertrauens-
beweis den wir zu 
schätzen wissen, der 
aber auch unterneh-
merische Entschei-
dungen bedeutete. 
Da reichte der Platz 
am bisherigen Sitz an 

der Carl-Sonnenschein-Straße nicht 
mehr aus. Ein Gewerbegrundstück 
auf der Westpreußenstraße mit Hal-
le, Garagen und Wohnhaus sind der 
nächste Schritt. Hier erfolgt aktuell 
mit einem Neubau, der 2017/2018 
fertig gestellt sein wird, eine Erwei-
terung der Hallen- und Büroflächen 
um 300 qm. Dabei ist Fachpersonal 
der Schlüssel zum Erfolg. Gesucht 
wird aktuell ein Elektromeister oder 
Elektrotechniker mit gutem Ausdruck 
in Wort und Schrift, der sich unserem  
jungen Team anschließen möchte. 
Die Zukunft hat also gerade erst be-
gonnen. 

Carl-Sonnenscheinstr.88 · 47809 Krefeld
Telefon: 02151 572516 · Fax: 02151/520858

elektro-hopfe@t-online.de · www.elektro-hopfe.de

Der Krefelder Rennclub präsentiert zum Saisonabschluss:

Genießen
Erleben

Einkaufen

GRoSSER 
WintERmaRKt

So 05.11.17 | 11.00 Uhr
Krefelder Galopprennbahn

Zum Finale der Krefelder Galopprennsaison 2017
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wO GESUNDEN wIR DA LASS DICH NIEDER GELEbTE GESCHICHTE

KNAppE 
DUELLE

RUND UM DIE bURG

MENSCHEN 
UND HäUSER

wEINFEST IN STRATUM 

Die Burg Artillerie hat das Kompa-
nieschießen des Schützenvereins 
in der Gaststätte „En et Büdche“ 
mit 446 Ringen gewonnen, wenn 
auch mit einem hauchdünnen Vor-
sprung von nur einem Ring vor der 
1. Schützenkompanie I und dem 
Linner Bürgerbataillon, beide mit 
445 Ringen. 
Nach einem Stechen um den zwei-
ten Platz setzte sich die 1. Schüt-
zenkompanie mit 37 zu 36 Ringen 
vor das Linner Bürgerbataillon. Die 
Wirtsfrauen zu Linn kamen auf  440 
Ringe. Bei den Damen gewann Lena 
Kreuter  - Wirtsfrauen zu Linn - mit 
115 Ringen vor Yvonne Schürmann - 
Linner Bürgerbataillon (113) und Lisa 
v. Bihl - Wirtsfrauen zu Linn (112). 
Bei den Herren schossen Daniel Raitz 
von Frentz - Königsgrenadiere, Peter 
Stammsen - Linner Burg Artillerie I 
und Rolf Specker - Linner Offiziere, 
alle 114 Punkte. Daniel Raitz von Fr-
entz setzte sich im Stechen mit 37 
Ringen durch. 

SERENADEN: Bei den Kammermu-
sik-Abenden im Rittersaal der Burg 
Linn sind am Freitag, den 20.10. 
Ramón Jaffé (Cello) und Andreas 
Frölich (Klavier) zu Gast. Solo und 
als Duo bespielen sie die Konzert-
säle dieser Welt. Karten über das 
Kulturbüro der Stadt, Tel.: 583611 
+++ KINDERFüHRUNG: Für Kinder 
geht es am 29.10. um 15 Uhr wie-

Unter sachkundiger Leitung geht 
es einmal im Monat in einer Orts-
führung durch das historische Alt-
Linn. 
Der Verein Freunde der Museen Burg 
Linn bietet seit vielen Jahren die-
se besondere Ortsbegehung an, bei 
der die Teilnehmer/innen allerhand 
Historisches, Architektonisches, Sa-
gen und Geschichten des mittelalter-
lichen Städtchens erfahren. Reiche 
Leute erkannte man damals etwa 
an der Anzahl der Fenster. So gab es 
die sogenannte Fenstersteuer. Oder 
haben sie sich einmal die Handläufe 
einzelner Hauseingänge angeschaut? 
Die dort angeschweißten Schlangen-
köpfe hielten damals die Mäuse ab. 
So glaubte man. Diese und viele wei-

Am 21. Oktober ist es wieder so-
weit: der Männergesangverein 
Gellep-Stratum 1950 lädt zum tra-
ditionellen Weinfest im Pfarrsaal 
der Kirche St. Andreas, Legions-
traße 40, ein! Wie immer eine gute 
Gelegenheit, mit Freunden zusam-
men zu sein und zu feiern.  
“An dem  diesjährigen  Motto „Ein 
Trinkgefäss, sobald es leer, macht 
keine rechte Freude mehr!“ wollen 

tere Überlieferungen werden auf der 
knapp zweistündigen Tour vermittelt. 
Die nächste findet am 29.10. statt. 
Der Teilnahmebeitrag beträgt für Er-
wachsene 5 Euro, Kinder ab 10 Jahre 
2,50 Euro. Der Erlös kommt dem Mu-
seum zugute. Treffpunkt: Museum-
seingang, Rheinbabenstraße 85.

wir gemeinsam arbeiten und prä-
sentieren wieder einen bunten Mix 
beliebter und aktueller Lieder”, sagt 
Wolfgang Lüttges. Natürlich darf die 
Wahl einer neuen Weinkönigin nicht 
fehlen und die Tombola lockt wieder 
mit  attraktiven Preisen. Es spielt die 
Band Ex Gear Gedaon, die mit Dixie, 
Blues, Swing und Evergreens „einhei-
zen“ wird.  Das Weinfest beginnt um 
20 Uhr. 

vIEL GLüCK!

KIMME, KORN, RAN

KREFELDER HERbSTzAUbER 

Noch mag sich der Sommer nicht 
so ganz verabschieden. Was aber, 
wenn der Herbst richtig Einzug 
erhält? 
Diese Frage hat sich Messeveran-
stalter Reno Müller gestellt und mit 
dem Krefelder Herbstzauber, der vom 
13. bis 15. Oktober stattfindet, die 
passende Antwort gefunden. Zum 
dritten Mal präsentieren rund 130 

Aussteller vor der schönen Kulisse 
der Krefelder Rennbahn die neues-
ten Trends rund um Haus, Garten, 
Kunst und Mode. Die Messe ist am 
Freitag von 12 bis 18 Uhr und am 
Samstag und Sonntag von jeweils 10 
bis 18 Uhr geöffnet. Eine Tageskarte 
kostet 8 Euro. Kinder haben in Be-
gleitung eines Erwachsenen freien 
Eintritt. (red)

MIT GEwINNSpIEL 

AUF SEITE 6 / OppUM!

übER STOCK UND STEIN

SEIDENRAUpEN ERwARTEN  
REKORD-TEILNAHME bEIM #SRC2017

Noch knapp drei Wochen und der 
Startschuss für den Seidenrau-
pen-Cross ertönt und durchbricht 
die klare Morgenluft im Hülser 
Bruch. 
Mittlerweile haben sich über  260 
Teilnehmer für den beliebten 
Crosslauf am 22. Oktober angemel-
det, was auf einen neuen Teilneh-
mer-Rekord hindeutet. Wer noch nicht 
dabei ist, kann sich hier noch bis zum 
15. Oktober anmelden: http://my6.
raceresult.com/67863/?lang=de 
Über 100 Starter sind es bereits, die 

die kurze Runde laufen wollen (Start 
10 Uhr), 160 haben sich dagegen 
auf den 16 Kilometern angemeldet 
(Start 11 Uhr). Man darf gespannt 
sein – nicht nur, ob der 1. FC Köln 
(562, Andreas Deiwick) oder Borus-
sia Mönchengladbach (632, Reimund 
Schwan) die Nase vorn hat, sondern 
auch, ob die Sieger aus dem Vorjahr 
sich jagen lassen. Bislang sind weder 
Esther Jacobitz (SC Bayer 05 Uerdin-
gen, 25:29) noch Jule Nicolaus (SC 
Bayer 05 Uerdingen, 1:14:25) sowie 
Niklas Greeven  (LC Rapid Dortmund, 
25:29) oder Magnus Gödiker (Bunert 
Running Team, 1:00:16) gemeldet. 
Ein besonderes Schmankerl dürfen 
übrigens die Läufer erwarten, die ei-
nen neuen Streckenrekord aufstellen. 
Aktuell liegen die Bestzeiten bei den 
Damen bei 25:29 (2016, Esther Ja-
cobitz, SC Bayer 05 Uerdingen) und 
1:06:27 (2015, Martina Nobili, Bunert 
Running Team) und bei den Herren 
bei 25:22 (2015, Arthur Hoffmann) 
sowie 57:34 (2014, Christoph Lohse, 
Bunert Running Team). Aber nicht nur 
die schnellen Läufer dürfen sich auf 
Überraschungen freuen, auch „Nor-
malos“ aus der Mitte des Feldes kön-
nen gespannt sein.
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Oppumer Friedhof  
(neben Blumen Brammen) 
vormals Grabmale Uhlen

Krefeld-Bockum Bengers Pflanzenfarm Werner-Voß-Straße 20
Krefeld-Hüls, Mühlenweg 59a, Tel. (02151) 73 55 32

kommen, denn bei einem festlichen 
Abschluss-Bankett am Nachmittag 
wird getanzt und gesungen. Mitzu-
bringen sind außerdem eigene Ge-
tränke und Speisen, die sich gut ma-
chen auf einer mittelalterlichen Tafel, 
z.B. Fladenbrot, Käse, Wurst, Nüsse 
und Säfte. Eine Anmeldung beim 
Katholischen Forum Krefeld-Viersen 
unter 02151-62940 ist erforderlich. 
Die Kosten betragen 25 Euro. Fami-
lienkarten werden angerechnet. Der 
Treffpunkt ist an der Brücke zur Burg.
Foto © Forum Krefeld-Viersen

MäDCHENTAG AUF DER bURG
Einen Tag lang können Mädchen 
im Alter von 8 bis 12 Jahren in das 
Leben der Frauen und Mädchen 
auf einer Burg schlüpfen und da-
bei viele spannende Dinge erfah-
ren. 
Zum Beispiel lernen sie, wie man mit 
Feuerstein das Feuer in der Burg-
küche entflammt. Kräuter und Duft-
säckchen werden befüllt und schöne 
Frisuren mit mittelalterlichem Kopf-
schmuck geflochten. Die Mädchen 
werden gebeten, mit langem Rock, 
Bluse und einem großem Tuch zu 

GESCHICHTE SpIELERISCH ERLEbEN

der auf eine Entdeckungsreise durch 
die Burg Linn. Zum Museumseintritt 
zahlen Kinder zusätzlich zwei Euro, 
Erwachsene drei Euro. Familienkarte 
ermäßigt. Anmeldung und Info unter 
Tel.: 15539123 +++ vORFüHRUNG: 
Jeden Sonntag zeigt das Museum um 
14 Uhr im Jagdschloss mechanische 
Musikinstrumente aus der Sammlung 
+++ 


